
Die Regeln für die Übermittlung von Werbung per E-Mail sind
grundsätzlich sehr streng konzipiert. Das Unternehmen muss sich
bereits vorab vergewissern, dass es über die ausdrückliche Zustim-
mung des Adressaten der Werbe-E-Mails verfügt. Denn gemäß Tele-
kommunikationsgesetz ist es eben verboten, Werbung per E-Mail zu
verschicken. Ausnahmsweise ist diese Art von Werbung nur dann er-
laubt, wenn das werbende Unternehmen entweder über die vorab
erteilte ausdrückliche Zustimmung des Adressaten verfügt oder aber
bereits eine Geschäftsbeziehung mit dem Kunden im Zusammen-
hang mit dem Verkauf einer Ware oder mit einer bereits erbrachten
Dienstleistung besteht. Dann muss die Werbung aber auf jeden Fall
für vergleichbare Waren oder Dienstleistungen erfolgen. Sollte der
Kunde wegen der Übermittlung eines Angebotes bei einer Ski-Schu-
le angefragt haben, darf er nicht in weiterer Folge Werbung für 
Hotel- bzw. Gästezimmer im Skigebiet erhalten, da dies keine ver-
gleichbaren Dienstleistungen sind. Wenn der Kunde ein Steuerele-
ment bestellt hat, ist es verboten, ihm Werbung über die Neugestal-
tung der Homepage zu übermitteln.
Weiters legt das Telekommunikationsgesetz ausdrücklich fest, dass
die Zustimmung in den Versand von Werbe-E-Mails freiwillig und
ohne jegliche Art von Druck erfolgen muss. Mit anderen Worten:
wenn der Kunde mehr oder weniger »gezwungen« wird, ein Extra-
Kästchen mit seiner Zustimmung anzuklicken, damit sich der Anmel-
de- bzw. Bestellvorgang überhaupt abschließen lässt, kann keine 
Rede mehr von Freiwilligkeit sein und die Werbung ist unzulässig.
Oft werden Werbe E-Mails versendet, ohne dass dem Kunden die
Möglichkeit eingeräumt wird, sich von dieser Beglückung abzumel-
den bzw. wird dieser Abmeldevorgang sehr schwierig gestaltet.
Auch das ist eindeutig unzulässig. Dem Kunden muss die Möglich-
keit gegeben werden, sich jederzeit ohne großartige Bemühungen
vom Newsletter abmelden zu können. Daher sind diverse Fragestel-
lungen, aus welchem Grund man sich denn abmeldet, bzw. die noch-
malige Passwortüberprüfung und Ähnliches sehr fraglich, da sie die
Abmeldung unnötig erschweren. Absolut unzulässig ist die weitere
Übermittlung von Werbung, falls sich der Kunde vom Newsletter be-
reits abgemeldet hat. 
Weiters empfiehlt es sich, vorab zu überprüfen, ob sich der Adressat
nicht in der sogenannten »ECG-Liste« der Rundfunk und Telekom
Regulierungs-GmbH eingetragen hat, denn in diesem Fall gilt die
Werbung als von vornherein abgelehnt und ist daher unzulässig. 
Zusammengefasst muss der Empfänger entweder seine ausdrück -
liche Zustimmung bereits vorab erteilt haben oder aber eine Ge-
schäftsbeziehung bestehen, in deren Rahmen Werbung für ver-
gleichbare Produkte erfolgt. Zudem darf nicht an der Übermittlung
der Werbung insoweit festgehalten werden, als der Adressat sich
nicht abmelden kann bzw. dies nur schwierig machbar ist. Eine Ein-
tragung in der »ECG-Liste« muss immer berücksichtigt werden.
Grundsätzlich ist festzuhalten, dass im Falle des Verstoßes ein Unter-
lassungsanspruch besteht, da die Durchsicht derartiger E-Mails 
immer einen gewissen Verwaltungsaufwand darstellt. 
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Leistungsstarke Softstarter
Die High-End-Softstarter »SSW900« von WEG ermöglichen 
einen sanften An- und Auslauf von Drehstrom-Asynchron-
motoren und bieten zudem einen umfassenden Motorschutz. 

Der kompakte Softstarter mit integrierter
SPS bietet vollständig programmierbare
Verfahren zur Regelung von Asynchron-
motoren und eine komplett flexible
Drehmoment-Steuerung. Die neue Reihe
deckt in vier Baugrößen Ausgangsströme
von 10–412 A im Weitspannungsbereich
von 220–575 VAC ab. Durch den sanften
Anlauf und die integrierten Schutzfunktionen
gewährleistet der »SSW900« einen energieeffi-
zienten, zuverlässigen Betrieb von Elektromotoren.
Der Softstarter erlaubt sowohl einen Direktanschluss von Motoren in Stern-
bzw. Dreieckschaltung als auch eine Strangeinschaltung (Wurzeldreischal-
tung mit sechs angeschlossenen Leitern). Mit dem integrierten Bypass-
Schütz sorgen die Geräte für eine verlängerte Lebensdauer und eine Ver-
lustleistung im Schaltschrank, die gegen Null geht. 

www.wattdrive.com

Vielseitiger 
Acht-Achs-
Servoverstärker
Der modulare Aufbau
des Servoverstärkers
»Ecomodul« von JAT 
vereinfacht die Anpas-
sung des Gerätes an die
verschiedensten Applika-
tionen im Maschinenbau. 

Herzstück des Verstärkers der Jenaer Antriebstechnik (JAT) ist das Basis-
modul. Es steuert zwei Servoachsen an und beinhaltet die Ansteuerung
via CANopen-Schnittstelle sowie STO-Funktionalität für alle Achsen. Des
Weiteren stehen pro Achse zwei digitale Eingänge und ein Ausgang mit
24 V (z.B. für einen Bremsenanschluss) zur Verfügung. Im »Ecomodul«
sind zusätzlich Plätze für Achs-, I/O- oder kundenspezifische Module, z.B.
für ein externes Encodersystem oder andere Feldbusschnittstellen, vor-
handen. Je nach nötiger Funktionalität kann der Verstärker bis zu acht
Achsen ansteuern und misst lediglich 145 x 72 x 214 mm. LED-Statusan-
zeige, ein Servicetaster z.B. zum Abrufen der Einstellungen für die kun-
denspezifische Programmierung, eine Mikro-USB-Parametrierschnittstel-
le sowie auf Wunsch eine Zugentlastung der Kabel sorgen für eine opti-
male Bedienbarkeit.  

www.jat-gmbh.de 
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